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Seit 1998 lebt Sandu „Alex“ Seiler
in Freiburg, für ihn „Deutschlands
schönste Stadt“.
Auch ranghohe Politiker, prominente
Sportler oder berühmte Musiker füh-
len sich bei der Stippvisite in Frei-
burg äußerst wohl. Das liegt zum
einen am Flair der Stadt, zum ande-
ren zuweilen auch an der Sicherheit,
die Seiler bietet: Er ist professioneller
Personenschützer. Als Boris Becker
kürzlich in Gundelfingen der Hoch-
zeit eines Freundes beiwohnte, war
Seiler immer in Beckers Nähe. Auch
beim Freiburg-Besuch des ehemali-
gen Bundesministers für Bildung und
Wissenschaft, Jürgen Möllemann,
zeigte sich Seiler für dessen persön-
lichen Schutz zuständig. Und beim
Freiburger Christopher Street Day
2002 stellten die Veranstalter den
Personenschützer Freiburgs OB Die-
ter Salomon schützend zur Seite. 

Der 1,96 Meter große Hüne hielt
dem Politiker den Rücken frei – „sehr
zur Freude seiner Frau“, wie Seiler
schmunzelnd anfügt. Seit drei Jahren
ist er der leitende Backstage-Sicher-
heitschef des Freiburger Zelt-Musik-
Festivals. Bedeutende Künstler wie
Nina Hagen, Cypress Hill, Reggae-
Legende Jimmy Cliff oder der „God-
father of Soul“, James Brown himself,
fühlten sich in Seilers Gegenwart
bestens geschützt. Stress gibt es sel-
ten, und sollte es doch einmal brenz-
lig werden „bin ich mit dem VIP
schon weg! Wir sind perfekt ge-
schult, die Gefahr zu erkennen und
ihr aus dem Weg zu gehen“, sagt Sei-
ler mit sanfter Stimme.
„Viele Menschen denken, Personen-
schützer sind muskelbepackte Ex-Bo-
xer, die sich gerne prügeln. Die Rea-
lität sieht anders aus“, erzählt der ge-
bürtige Rumäne.

Ein professioneller Personenschützer
zeichnet sich vornehmlich durch eine
rasche Beobachtungs- und Auf-
fassungsgabe aus, durch exzellente
Umgangsformen, das Beherrschen
mehrerer Fremdsprachen und er ver-
fügt über eine fundierte Spezialaus-
bildung. Voraussetzungen, die Seiler,
der vier Sprachen spricht, bestens
erfüllt. 2002 absolvierte er erfolg-
reich eine mehrmonatige Ausbildung
zum professionellen Personenschützer
an der renommierten ISAT-Academy
(International Security Advisory Team)
in Nagold.
Ein ranghoher englischer Offizier
und ehemaliger Leibwächter von
Prinz Charles schulte den Absolven-
ten in speziellen Fächern wie dem
Entschärfen von unkonventionellem
Sprengstoff, Fahrsicherheits- und
Waffentraining, der Erkundung und
Aufklärung oder im Nahkampf.

Einen professionellen Personenschützer bekommt man in Freiburg im
Normalfall selten zu Gesicht. Für chilli macht Sandu Seiler, genannt „Alex“,

eine Ausnahme und spricht über seinen Beruf, der für ihn Berufung ist.
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Die Ausbildung sei „enorm wichtig gewesen“, weiß der
37-Jährige. „Ohne eine spezielle Grundausbildung bla-
mierst du dich“. So weit lässt es Seiler nicht kommen.
Sein Blick wandert unaufhörlich hin und her, er hat die 
Lage immer gepeilt und bleibt selbst in stressigen 
Situationen ruhig und gelassen.
„Ich arbeite nach immergleichen Grundregeln, meist
im Team mit weiteren Personenschützern. Wir erstellen
vor dem Auftrag eine Gefährdungsanalyse, in der Art und
Ausmaß der Bedrohung ermittelt und dementsprechend
die erforderlichen Schutzmaßnahmen abgeleitet werden“,
meint Seiler. Sollte es die Situation erfordern, würde er
nicht zögern, die Waffe zu zücken: „Das gehört zu meinem
Beruf.“
Die Ruhe und Gelassenheit, die der „ZMF-Bodyguard“
ausstrahlt, überträgt sich auch auf seine berühmten Kun-
den. Boris Becker begleitete er unlängst ins Palladium,
wo der Ex-Tennisstar bis tief in die Nacht befreit Salsa
tanzte. James Brown zeigte sich ganz vernarrt in den
Schwarzwald „und bat mich um Erlaubnis“, so Seiler
lächelnd, „seine nassen Haare an dieser gesunden Luft
trocknen zu dürfen“.

Kai Hockenjos


